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Die Thronrede
mit welcher gestern der Kaiser den Reichstag eröffnete und
welche wir bereits in einem uns direkt zugegangenen Te
legramm im Wortlaut in letzter Nummer veröffentlichten
hat allgemein den besten Eindruck hervsrgerufen wennauch
hier und da so etwas wie eine Klage darüber laut wird
daß sie etwas Neues nicht enthalte Sensationelle Bedürf
nisse werden allerdings durch die Thronrede nicht befrie
digt wohl aber die Wünsche nach einer friedlichen und or
ganischen Fortentwickelung unseres Vaterlandes Der Kaiser
hat auf seinen Reisen gesunden daß die im Reich verkör
perte Einigkeit tiefe und feste Wurzeln im gesammten Volke
geschlagen hat und spricht seine dankbare Befriedigung da
rüber aus Die Thronrede kann eine befriedigende Lage
der Reichsfinanzen konstatiren und erhöhte Ueberweisungen
aus den Zöllen und indirekten Reichssteuern an die Bun
desstaaten in Aussicht stellen Mit Freude begrüßt der
Kaiser die Anzeichen eines Aufschwungs auf verschiedenen
Gebieten wirthschaftlicher Thätigkeit und erhofft eine Besser
ung auch der Landwirthschaft dieses wichtigsten Zweiges
unserer wirthschaftlichen Arbeit Diese Stelle der Thron
rede fand lauten Beifall ebenso die über die sozialpolitische
Gesetzgebung Die an der Ostküste Afrikas ergriffenen
Maßnahmen werden kurz und treffend damit motivirt daß
unsere afrikanischen Ansiedlungen das deutsche Reich an der
Aufgabe betheiligt haben jenen Welttheil für christliche Ge
sittung zu gewinnen Im Zusammenhange damit ist von
der Uns befreundeten Regierung Englands die Rede
womit die Schlußfolgerungen hinfällig werden dürf
ten die seinerzeit aus der Nichterwähnung Englands
in der letzten Thronrede in diesem Sommer gezogen
wurden Ernst und energisch ist die Verwahrung welche
unser Kaiser gegen die Unterstellung der Gegner
Deutschlands einlegt als ob von seiner Seite eine
Störung des Friedens zu erwarten sei Die Leiden
eines Krieges und selbst eines siegreichen ohne Noth über
Deutschland zu verhängen würde Ich mit Meinem christ
lichen Glauben und mit den Pflichten die Ich als Kaiser

Sonnabend den 24 November Ä888
gegen das deutsche Volk übernommen habe nicht verträg
lich finden Gegenüber den beunruhigenden Gerüchten
welche in letzter Zeit durch die Zeitungen gingen hat der
Schlußsatz der Thronrede angenehm berührt worin der
Kaiser sagt Das Vertrauen welches ihm und semer Po
litik an allen von ihm besuchten Höfen entgegen gekommen
sei berechtige ihn zu der Hoffnung daß es ihm und sei
nen Bundesgenossen und Freunden mit Gottes Hülfe ge
lingen werde Europa den Frieden zu erhalten Dieser
Schlußsatz wurde denn auch mit lebhafter Zustimmung
seitens der zahlreichen Versammlung aufgenommen

So wird man auch aus dieser Thronrede zwar die
Ueberzeugung schwieriger Aufgaben im Innern wie nach
Außen zugleich aber die berechtigte Hoffnung befriedigen
der Lösung derselben entnehmen Möge die unter gün
stigen Auspicien begonnene Reichstagssession auch in ihrem
weiteren Verlaufe eine gesegnete sein

Politische Nachrichten
Dem Berliner Magistrat ist folgendes Schreiben des

Herrn Kultusministers zugegangen
Seine Majestät der Kaiser und König haben mittels des

in beglaubigter Abschrift angefügten Allerhöchsten Erlasses vom
10 d M mich davon in Kenntniß zu setzen geruht daß Aller
höchstdieselben das Huldigungsgeschenk der städtischen Behörden
bestehend in der Ausführung des von dem Bildhauer Professor
R Begas modellirlen Brunnens gern und dankbar angenom
men haben Zugleich haben Se Majestät unter Bestätigung
der Zustimmung zur Aufstellung des Brunnens auf dem Schloß
platze hierfelbst mich angewiesen hiernach das Weitere zu ver
anlassen

Indem ich dem Magistrat hiervon ergebenst Mittheilung
mache kann ich nicht unterlassen meine lebhafte Genugthuung
darüber auszusprechen daß nunmehr Dank der Opferwilligkeit
der städtischen Behörden die Durchführung eines Kunstwerkes
gesichert ist welches geweiht durch den beglückenden Anlaß
seiner Stiftung eine hohe Zierde der Residenz bilden und fer
nen Geschlechtern von der vaterländischen Begeisterung unserer
Tage Zeugniß ablegen wird

Gemäß der Allerhöchsten Bestimmung erkläre ich mich er
gebenst bereit dem Magistrat das Gußmodell des in meinem
Auftrage von dem Professor R Begas entworfenen monumen
talen Brunnens zum Zwecke der Ausführung in edlem Metall
zu übergeben und wünsche daß die Uebergabe sowie die Fest
stellung der näheren Bestimmungen über den Bronzeguß und
die sonstigen technischen Arbeiten sowie deren Ueberwachung
durch eine aus beiderseitigen Beauftragten zusammengesetzte
Commission erfolgen in welche ich meinerseits den Referenten
in meinem Ministerium Geh Oberregierungsrath Dr Jordan

bestellt habe gez v GoßlerDer Erlaß Sr Majestät des Kaisers an den Herrn
Kultusminister lautet wie folgt

Der Magistrat und die Stadtverordneten Meiner Residenz
stadt Berlin haben Mir nach Meiner Rückkehr von der Reise
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89 Jahrgang
an die südlichen Höfe durch eine Deputation als Huldigungs
geschenk den von dem Professor Reinhold Begas modellirten
monumentalen Brunnen dargebracht Wie Ich der Deputa
tion bereits in besonderer Audienz zu erkennen gegeben habe
bin ich durch dieses Geschenk auf das Freudigste überrascht
und habe es gern und dankbar angenommen Mit Bezug auf
den Bericht vom 20 August dieses Jahres auf wel
chem Ich Mein EinVerständniß mit der Wahl des Schloßplatzes
zur Aufstellung des Brunnens erklärt habe setze Ich Sie hier
von zur weiteren Veranlassung in Kennwiß

Königs Wusterhausen 10 November 1888
gez Wilhelm

In der am 21 d M unter dem Vorsitz des Vize
präsidenten des Staatsministeriums Staatssekretärs des
Junern von Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte
der Bundesrath dem Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften die Zu
stimmung Die Konvention mit dem Freistaat Salvador
wegen Verlängerung des mit demselben bisher bestandenen
Freundschafts Handels und Schiffahrtsvertrages vom
13 Juni 1870 wurde dem Ausschuß für Handel und
Verkehr zur Vorberathung überwiesen Ueber den vor
gelegten Entwurf eines Gesetzes betreffend die Vorarbei
ten für das Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms I wird in
einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden

Kurz vor dem Wiederbeginn der Reichstagssitzungen hat
sich der Bundesrath mit einigen Beschlüssen des Reichstags in
voriger Sitzungszeit belaßt die aus der Mitte der Reichsver
tretung angeregt und aus eigener Machtvollkommenheit gefaßt
worden waren Der eine davon betraf die Sonntagsruhe
der Industriearbeiter in den Fabriken Werkstätten Bergwerken
Hütten Salinen auf den Werften u s w und hatte den Zweck
am Sonntag die Beschäftigung dieser Gattung ganz zu unter
sagen Der andere bestimmte daß die Handlnnas und Ge
werbegehilfen und Lehrlinge am Sonntage nicht über fünf
Stunden sollen beschäftigt werden Ferner war vom Reichs
tage der Wunsch ausgedrückt worden der Bundesrath möge
eine Ermittelung darüber veranstalten ob und beziehungsweise
in welchen Grenzen eine Beschränkung der gegenwärtigen Ar
beitszeit sich empfehle was mit anderen Worten besagt daß
die Frage der Einführung eines Normalarbeitstages einer nä
heren Prüfung soll unterzogen werden Diese Wünsche sowie
auch die auf die Vorlegung eines Gesetzes welches strengere
Bestimmungen über die Verwendung von Kindern in den ge
werblichen Betrieben herstellen sollte sind vom Bundesrathe
einfach ablehnend beantwortet worden Ueber die Gründe der
Ablehnung die bekanntlich für gewöhnlich nicht zur Kenntniß
der Oeffentlichkeit gelangen verlautet auch in diesem Falle
nichts Gena ueres Aus der Stellung der Verbündeten Regierun
gen zu der b eregten Materie bei früheren Anlässen wird indessen
geschlußfolgert daß sie lediglich in einer weitgehenden Rücksicht
nahme auf die Interessen der Industrie liegen deren Schädig
ung durch Bestimmungen wie die fraglichen befürchtet wird
Uebrigens ist auch schon gelegentlich der Berathung dieser An
träge vom Bundesrathstisch aus eine abwehrende Haltung be
kundet worden obwohl die betreffenden Beschlüsse mit großer
Mehrheit und unter Betheiligung aller Parteien gefaßt worden
sind so daß also die jetzige Ablehnung nicht so ganz uner

49 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Ich denke immer an die Wenigen welche mich wirk

lich lieb haben zürnst Du mir deßhalb fragte sie ein
fach Du hast Unrecht Liebe habe ich für ihn niemals
gehegt Sie sprach mit solcher Unbefangenheit daß jeder
Zweifel an der Wahrheit ihrer Worte ein Ding der
Unmöglichkeit gewesen wäre

Ich habe ihn ich habe Alles vergessen fuhr
sie mit fieberhafter Erregung fort es gibt nur Eines
woran ich Tag und Nacht denke was mich unausgesetzt
beschäftigt ich kann nicht essen nicht schlafen Und mir
ist es zuweilen als wäre ich unfähig diese Qual noch
länger zu ertragen

Was zu ertragen fragte er besorgt
Das sie gerade sie meine Mutter ist stieß Mira

mit zuckenden Lippen hervor Dieses Bewußtsein bringt
mich um wenn ich nur einmal erwachen und die Ent
deckung machen könnte daß Alles nicht Anderes sei als
ein abscheulicher beängstigender Traum Aber das kann
nicht mehr geschehen es ist Alles entsetzliche furchtbare
Wahrheit die sich nicht mehr hinwegleugnen läßt

Mira habe Muth selbst wenn Alles so ist wie
sie es sagte

Ach es ist so ich fühl es nur zu gut O wenn
nur der Tod als Erlöser käme

Ich sage Dir rief er in steigender Erregung daß
Du zu lang und zu viel in jener eng versperrten Kranken
stube bleibst daß es Deine Gesundheit angreift Deine
Anschauungen zu unnatürlichen macht Ich möchte Dir
am liebsten verbieten das Zimmer jener Frau zu betreten
aber wenn ich auch Dein Gatte bin so weiß ich doch
daß Du Dich selbst in den kleinsten unbedeutendsten Din
gen meinen Wünschen nicht fügst aber um alter Zeiten
willen

Nicht sie strich sich das Haar mit einer heftigen
Geberde aus der Stirne sprich nicht so mit mir Wenn

ich nur jene unselige Ehe ungeschehen machen könnte
Wenn ich nur wieder fühlen könnte daß Du nicht an
mich gebunden daß Du nicht mein Gatte bist

Er biß sich auf die Lippen und seine Stirne um
düsterte sich

Du siehst das vielleicht nicht so ein aber ich kann
Dich versichern daß Du ganz ausnehmend unhöflich bist

Ich bin es nicht und Du weißt es auch recht gut
ich fühle mich nur maßlos unglücklich

Du machst Dich selbst dazu diese unglückselige Ge
schichte welche Dir in so schonungsloser brutaler Weise
mitgetheilt worden ist ja ein Geheimniß zwischen Dir und
und mir weßhalb sollte es dasselbe nicht bleiben Du
hast doch Cecile nichts davon gesagt

Sein Blick war besorgt während er diese Frage stellte
sie sah es und glaubte er fürchte die Commentare der
Welt über die Frau die seinen Namen trug

Dieser Gedanke war ihr qualvoll
Aengstige Dich nicht Ich habe mit Niemanden

auch nur ein Wort gesprochen sagte sie in kühl abwei
sendem Ton gute Nacht fügte sie hinzu ihm die Hand
bietend

Er beugte sich über ihre Hand und küßte dieselbe
Willst u mir denn nicht versprechen wenigstens

heute einige Stunden zu ruhen und Dich fern zu halten
aus der entnervenden Luft des Krankenzimmers

Ich kann nicht Meine Pflicht ist es dort zu sein
Er folgte ihr mit den Blicken während sie langsam

durch den Corridor schritt
Mira saß müde und erschöpft am Krankenbett und

peinigte sich mit der Annahme daß Otto Fulcam seine
Heirath mit ihr verwünsche daß er in ihr die Zerstörerin
seines Glückes sehe

Sie fügte ihm mit derlei Gedanken großes Unrecht zu
die Sorge die er empfand hegte er nur für sie allein
natürlich gab es Augenblicke in welchen ihn das Bewußt
sein schmerzlich berührte daß die Frau welche seinen
Namen trug einen Makel an ihrer Geburt habe aber
seine ganze Theilnahme und Liebe galten doch nur ihr
und nur um sie vor den bissigen Bemerkungen der Menge

zu schützen wünschte er die ganze Angelegenheit geheim
zu halten

Während der langen stillen Nacht saß sie mit ver
zweifelnden Gemüthe neben der Sterbenden mehrmals
redete ihr die Wärterin zu sich doch wenigstens auf das
Ruhebett zu legen aber sie wollte nicht und saß mit weit
aufgerissenen thränenlosen Augen unbeweglich da

Endlich graute der Morgen Mira stand leise auf schug
die Vorhänge zurück und blickte empor zu dem grauen
März hin

Ein leises Geräusch das vom Bette herüber drang er
weckte sie wieder zu dem Bewußtsein der traurigen Pflicht
welche sie übernommen Sie beugte sich über die Kranke
und rückte ihr die Kissen zurecht Da regte sich diese
leise und als Mira sich aufrichten wollte fühlte sie daß
Leonie Carr ihr Klecd fest hielt

Was wünschest Du fragte Mira unwillkürlich in
sich zusammenschauernd

Komm näher hauchte die Kranke kaum verständ
lich ich habe Dir noch etwas zu sagen

Wenn Du wohler wenn Du kräftiger bist erwi
derte Mira

Nein es ist keine Zeit dazu ich muß jetzt
sprechen oder niemals näher näher ich will Dir
bekennen daß ich gelogen Ich war mit Deinem
Vater verheirathet aber ich wollte es nicht sagen um
mich an Fulcam zu rächen jetzt aber wo mir der
Tod entgegenstarrt besitze ich den Muth der Lüge nicht
mehr Ja wir wurden im Geheimen getraut Du
brauchst nicht zu zweifeln Vollständig erschöpft hielt sie
inne

Ist das die Wahrheit forschte Mira mit kalter
harter Stimme denn sie wagte nicht daran zu glauben

Die Wahrheit gewiß weßhalb sollte ich es
behaupten

Die Beweise forschte die junge Frau athemlos nad
die matten Hände der Sterbende versuchten unter da
Kopfpolster zu greifen Nach einiger Mühe zog sie eine
kleinen Schlüssel hervor



wartet kommt Sowohl auf Seiten der Freisinnigen wie auch
aus denen der Mittelparteien ist man trotzdem recht mißver
gnügt darüber daß in diesen das Wohl des Arbeiterstandes
dktressenden Fragen so gar kein Erfolg erzielt worden ist ob
wohl die Berichte der Fabrikinspektoren mit großerEntschieden
heit die Nothwendigkeit einer Verschärfung besonders der aus
die Frauen und Kinderarbeit bezüglichen Bestimmungen der
Gewerbeordnung betonen Das Organ der nationalliberalen
Partei äußert sich in Bezug auf den letztgenannten Gegenstand
sljo Wenn der Bundesrath jetzt diese maßvollen und von der
Zustimmung des ganzen Reichstags getragenen Beschlüsse ab
gelehnt hat so ist das bedauerlich Wir meinen aber der
Bundesrath übernimmt damit die Verpflichtung selbst in kürze
ster Zeit mit Vorschlägen auf diesem Gebiete hervorzutreten
Sie gehören auch zu der arbeitersreundlichen Sozialresorm und
dürfen nicht länger aufgeschoben werden Die konservative
Presse hatseinstweilen sich noch nicht hierüber vernehmen lassen
Die konservativen Kreise sind hinwiederum über eine von ihnen
gemeinsam mit dem Zentrum verlangte gesetzliche Aenderung
welche eine Eweiternng der den Innungen gewährten Vor
rechte betraf sehr unzufrieden Nach derselben sollten Innungen
denen mehr als die Hälfte der Arbeitgeber der betreffenden
Gewerbe beigetreten sind das Recht haben die der Innung
nicht angehörenden Arbeitgeber zu den Kosten der Einrichtun
gen für das Herbergswesen und den Nachweis der Gesellen
srbeit sowie der Einrichtungen zur Förderung der gewerblichen
und technischen Ausbildung der Meister Gesellen und Lehr
linge und endlich der Schiedsgerichte heranzuziehen Dieser auf
den Anträgen der Abgg Ackermann und Gen und der Abgg
Biehl u Gen d h der Deutschkonservativen und des Zentrums
beruhende Gesetzentwurf ist nur mit geringer Mehrheit gegen
die Stimmen der liberalen Parteigruppen angenommen worden
Die Letzteren heben das Ergebniß der Berathungen veS Bundes
rathes mit Befriedigung hervor

Die Kreuzzeitung hält es für wahrscheinlich daß
eine oftafrikanische Conferenz abgehalten werden wird
wie bereits 1884/85 eine westafrikanische Conferenz ge
wissen Streitigkeiten ein Ende machte In einzelnen
grundsätzlichen Festsetzungen wird die neue Conferenz wohl
nur eine Ergänzung der früheren werden

Der Osservatore dementirt die Nachricht eines fran
zösischen Blattes daß der preußische Gesandte v Schlözer
den Vatikan nicht mehr besuche Herr von Schlözer be
suche den Vatikan wie gewöhnlich und stehe auf dem
besten Fuße mit allen höheren Persönlichkeiten welche die
Angelegenheit des heiligen Stuhles leiten Der Osser
vatore dementirt ferner formell die von einzelnen deut
schen Blättern gebrachten und von italienischen und fran
zösischen Journalen reproduzirten Nachrichten denen zu
folge der Papst die preußische Regierung zu dem Ausfall
der Wahlen beglückwünscht hätte und Windthorst aus Ein
ladung des Papstes nach Rom kommen würde Beide
Nachrichten bemerkt der Osservatore zielten dahin die
guten Beziehungen zwischen dem Vatikan und Berlin zu
trüben und Mißtrauen unter den deutschen Katholiken zu
verbreiten

Französische und englische Zeitungen brachten ein Tele
gramm aus Basel nach welchem in den Kreisen Colmar
Mühlhaufen und Thann Rekruten ihre Begleitmannschaften
überwältigt und sich befreit hätten und daß etwa 200 Re
kruten nach der Schweiz geflohen wären Diese Nachrichten
sind vollkommen erfunden außer den in Altkirch und Jll
furth am 4 November durch betrunkene Angehörige von
Rekruten herbeigeführten bekannten Excessen bei welchen
sich die Rekruten selbst durchaus ruhig verhalten haben
ist nichts derartiges weiter vorgefallen und haben wie
eine Drathmeldung aus Straßburg besagt seitdem über
haupt gar keine Rekrutentransporte mehr stattgefunden

Meine Schmuckcassette das zweite Fach flü
sterte sie

Mechanisch öffnete Mira die Casette und kand in dem
zweiten Fach einige Papiere welche sie Frau von Carr
brachte ihr Herz pochte zum Zerspringen

Lies flüsterte die Sterbende es ist mein Trau und
und Dein Taufschein hebe sie auf wenn ich Dir
geschadet so lange ich gelebt so erinnere Dich daran daß

ich Dir sterbend gmützt geh nimm diese Papiere
mit Dir

Mira war an dem Bette in die Knie gesunken sie
zitierte am ganzen Körper als plötzlich eine kalte schön
geformte Hand sich auf die ihre legte Sie erfaßte die
selbe und drückte einen heißen Dankeskuß auf die fchlankeu
wohlgeformten Finger sie war erschüttert von Allem
was sie vernommen doch die Hauptempfindung deren sie
sich fähig fühlte war Wonne war das Bewußtsein
daß sie zu Fulcam eilen müsse um ihm Alles zu sagen

Fortsetzung folgt

Meine Mittheilungen
lZur Verhütung der S ch windsucht Verheerun

genj berieth in den Tagen vom 26 bis 31 Juli in Paris
ein Kongreß von Aerzten folgende Maßregeln 1 Es sind ein
fache Unterweisungen abzufassen und überall zu verbreiten um
die Mittel anzugeben sich gegen die Ansteckung zu sichern
welche hauptsächlich durch Nahrung und Milch geschieht sowie
Nm die in Auswurf Wäsche u s w enthaltenen Krankheits
keime zu zerstören 2 Durch alle Mittel selbst Beschlagnahme
und Entschädigung ist der Genuß des Fleisches perlsüchtiger
Thiere zu Verbindern 3 Ställe Sennereien und Schweizerin
sind zu beaufsichtigen damit nicht Milch von Kühen genoss n
Wird welche mit übertragbaren Krankheiten behaftet sind
4 Die Gesundheitsbehörden haben alle thierischen Krankheiten
zu überwachen welche sich auf Menschen übertragen Der
Congreß erkannte ferner dahin daß die Gesundheitspflege das
beste Heilmittel der Tuberculose sei Die Schwindsüchtigen essen
stets zu wenig Deshalb muß auf kräftige Ernährung dersel
ben gedrungen werden Alkohol ist ein wichtiges Mittel bei
der Schwindsucht

sGewissensqualen s Wegen Meineid stand dieser Tage
vor den Geschworenen zu Kiel die Frau eines Schmiedemeisters

Deutscher Reichstag
1 Plenarsitzung vom 22 November 1833

Vizepräsident Buhl eröffnet die Sitzung nach Z 1 der
Geschültsordnung

Neu eingetreten sind die Abgg Liebknecht Soz Schaffer
konf Kröber Volksp und von Bennigken nl

Eingegangen sind dir Etat das Anleihe Gesetz die Alters
und Jnvaliditäts Versicherung der Arbeiter und eine Reihe
Rechnungsvorlagen und Uebersichten

Der Namensaufruf ergilbt die Anwesenheit von 263 Abge
ordneten Das Haus ist mithin beschlußfähig

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr Wahl der Präsidenten und
der Schriftführer

Das Ergebniß der heutigen Präsidentenwahl des Reichstags
stevt bereits fest Als Präsident wird an Stelle des zum
Minister des königlichen Hauses ernannten Herrn von Wedell
Piesdort Herr von Levetzow gewählt der das Präsidentenamt
bereits früher bekleidet hat Die bisherigen Vizepräsidenten
vi Buhl nl und v Unruhe Bomst Reichsp werden wieder
gewählt Das Centrum und die ihm zuuächststehenden Par
teien werden bei der Wahl des 1 Vizepräsidenten weiße Zettel
abgeben

Reorganisation der Feldartillere und des
großen Generalstabes

Von besonderem Interesse sind in dem Militäretat die finan
ziellen Wirkungen der beabsichtigten anderweiten Reorganisation
der höheren Stäbe der Feldartillerie und des großen General
stabes

Die Feldartillerie soll bekanntlich unter Beseitigung ihrer der
Fußartillerie und dem Jngeuieurkorps analogen besonderen
Organisation wie die Fußtruppen und die Kavallerie den Ge
neralkommandos unterstellt werden Dadurch wird der Fort
fall der Generaiinspektion der Feldartillerie und der 4 Feldar
tillerie Jn pektionen nebst allem Zubehör bedingt wogegen den
Generalkommandos je ein weiterer Adjutant zuzutheilen ist
Daneben bleibt zur Leitung und Beaufsichtigung in der artille
ristische technischen Ausbildung der Feldartillerie eine besondere
Inspektion der Feldartillerie auch weiter erforderlich Was
ferner den großen Generalstab anlangt so sollen die einzelnen
Abtheilungen desselben welche bisher dem Chef des General
stabes unmittelbar unterstellt sind in größere Verbände unter
Leitung von Generalen vereinigt werden Letztere werden da
durch zugleich Gelegenheit erhalten sich in der Stellung als
Oberquartiermeister mit den ihnen im Kriege zufallenden wich
tigen Aufgaben schon im Frieden vertraut zu machen Dage
gen kommt die Stelle des Generalquartiermeisters in Fortfall

In Folge dessen kommen bei den Stäben der Feldartillerie
an Gehältern in Abgang für den Generalinspektenr 12000
Mark für die 4 Inspekteure 36000 Mark kür den Chef des
Generalstabes 7300 Mark und für 12 Adjutanten 41700 Mk
Die gleichfalls fortfallende Dienstzulage beträgt für den Gene
ralinspekteur 120u0 Mark für die 4 Inspekteure 13000 Mark
Einschließlich Zulagen für Bureaupersonal und für Bnreau
bedürfnisse Rationen Servis und Wohnungsgeldzuschuß wer
den im Gan n in Folge der Reorganisation 197496 Mk im
Etat zum Absatz gebracht

Dagegen inrt hinzu der Bedarf für die Inspekteure der
Feldartillerie Gehalt des Inspekteurs 12000 Mk Dienstzulage
6000 Mk Gchälter ür 2 Adjutanten 9600 Mk mit den Zu
lagen für das Bureaupersonal Rationen Servis und Wohn
ungsgeld,Zuschuß im Ganzen 37 123 Mark Die Zutheilung je
eines Adjutanten zu jedem Generalkommando erfordert an Ge
hältern 44 540 Mark im Ganzen 35440 Mark sodaß jenen
Minderausgaben ein Mehrbedarf von 122563 Mk gegenüber
steht Es wird daher durch die Umformung der Feldartillerie
stäbe eine Ersparnis von 74 933 Mark erzielt

Die Reorganisation des Generalstabes bedingt umgekehrt
eine Mehrausgabe Durch den Fortfall der Stelle des Gene
ralquartiermeisters enrächst zwar eine E sparmß n Gchalt
und Tienstzulage von zusammni 165 0 Mark im Ganzen von
23922 Mk dagegen erkorderu dir 3 Oberquartiermeisterstellen
nebit denZzngehörigen Adjutanten an Gehältern und Dienstzu
lagen 36130 Mark mit Rationen Servis und Wobnungsneld
zuschnß im Ganzen 59 407 Mark sodaß sich ein Mehrbedarf
von 35 435 Mark ergiebt

Von Interesse mag es endlich sein daß eine Verstärkung der
Fonds Tit 3 Kap 21 Offiziere in besonderen Stellungen
um 60000 Mark erfordert wird nm die Möglichkeit zu oe
winnen der Armee die Generalseldmarschälle Graf Moltke
und Graf Blumenthal zu erhalten

welche sich selbst dieses Verbrechens beschuldigt hatte und zwar
in einem an den Kaiser gerichteten Briefe Sie hatte nämlich
am 7 September ds I an den Kaiser die Bitte gerichtetet
ihr die Straie eines Meineides zu erlassen den sie vor mehr
als drei Jahren in einer Strafsache gegen die Tochter des
Webers H in Weddingstedt geschworen hatte Am 16 Mai
1385 war sie dem Mädchen aus einem nach Heide führenden
Fußwege begegnet und hatie jene in den Graben gestoßen wo
rauf sie von derselben mit einer blechernen Petroleumkanne ins
Gesicht geschlagen wurde Letzteres brachte sie zwei Tage
später zur Anzeige Das Mädchen ward wegen Körperverletz
ung mittels gefährlichen Werkzeuges unter mildernden Umstän
den zu 40 Mark Geldbuße veru theilt nachdem die Schmieds
frau unter ihrem Zeugeneide die Frage ob sie nicht die
Weberstochter zuerst gestoßen habe verneint hatte Damit
hatte die Frau demnach einen Meineid geschworen Fortan
ließen ihr die Gewissensqualen keine Ruhe sie wollte nicht mit
einem Meineide belastet sterben dachle aber auch an ihren
Mann und ihre vier Kinder und wendete sich endlich in einem
von ihr geschriebenen Briefe ohne daß sie Jemandem vorher
etwas davon sagte nnmittelbar an den Kaiser mit der
Bitte um Begnadigung Sie klagte sich des Meineids an
und bat um Gnade und Vergebung im Himmel sei ja
mehr Freude über einen Sünder der Buße thue als über
99 Gerechte Das Schreiben läßt einen tiefen Blick in die
Seelenqual der unglücklichen Frau thun Nicht ohne Mitge
fühl konnte der Kaiser diesen erschütternden Brief lesen aber
verfassungsgemäß konnte er nicht eher Gnade walten lassen als
bis das zuständige Gericht im Namen des Kaisers Recht ge
sprochen So ward das Schreiben der Frau vom Justizminister
an die Staatsanwaltschaft gesandt diese erhob Anklage wegen
Meineids und die Sache kam vor dem Schwurgericht zur Ver
handlung Die Frau ward nicht verhaftet Sie kam freiwillig
und bekannte sich schuldig Die Tochter des Webers bestätig
die Aussage der Frau Auf Befragen eines Kandidaten der
Theologie ob sie der Frau vergeben wollten hatten der Weber
und seine Tochter Ja gesagt Die Frau war zu ihenen ge
kommen bat um Berzeihung und erhielt sie auch bot ihnen
auch die 40 Mark an zu welchen die Tochter des Webers da
mals verurtheilt war aber die Leute wollten das Geld nicht
nehmen denn sie meinten sie dürften es nicht Der Staats
anwalt beantragte das Schuldig stellte aber die Zusatzfrage
ob mildernde Umstände vorlägen indem er bemerkte Gnade
zu üben seien die Geschworenen nicht berufen das Recht da
zu liege allein bei Sr Majestät dem Kaiser Die Geschwore
nen erkannten die Frau für schuldig unter mildernden Um
ständen und befürworteten zugleich die Begnadigung worauf
der Gerichtshof die Frau nach dem Antrage der Staatsanwalt
schaft zu der geringsten gesetzlich zulässigen Strafe von 4 Mona
ten Gefängniß verurtheilte

Berichtigung In Folge eines Druckfehlers sind in gest
riger Nummer die fortdauernden Ausgaben der Verwaltung
des Reichsheeres auf 336905174 Mk angegeben während es
heißen sollte 3 6 905174 Mark

Telegraphische Nachrichten
Dresden 22 November Die Königin hat sich heute Nach

mittag 5 Uhr zum Besuch der Fürstin von Hoherizollern nach
Stgmaringen begeben

Bremen 22 November Die deutsche Gesellschaft zur Ret
tung Schiffbrüchiger meldet aus Cnxhaoen Am 22 November
von einem vor der Elbe gekemerten Schuner 5 Personen durch
das Rettungsboot des Leuchtschiffes gerettet 3 Personen sind
leider umgekommen

Posen 22 November Bei der heutigen Stadtverordneten
Wahl in der 3 Abtheilung wurden zwei Kandidaten der ver
einten gemäßigten Parteien und ein Pole gewählt Zwischen
einem Kandidaten der Polen und einem Freisinnigen wird eine
Stichwahl entscheiden

Wien 22 November Die zu Ehren der Offiziere des deut
scheu Geschwaders voni Gouverneur von Fiume veranstaltete
Soirse zu der etwa 300 Gäste geladen waren nahm einen
glänzenden Verlauf Gestern nahm der Kommandeur deS
deutschen Geschwaders Contre Admrral Hollmann Hafenbesich
tigungen vor während der Gouverneur von Fiume nebst Ge
mahlin das deutsche Geschwader besichtigte Das deutsche Ge
schwader geht heut Nachmittag 4 Uhr nach Spalato in See

Wien 22 November Der Wehrausschuß des Abgeordne
tenhauses beendigie beule die Berathung der Wehrvorlage durch
unveränderte Annahme des Entwurfes es wurde beschlossen
den Bericht des Referenten in vertraulicher Sitzung zu be
rathen

Kopenhagen 22 November Die Prinzessin von Wales
hat mit ihren Kindern heute Abend 6 Uhr die Rückreise an
getreten Auf dem Bahnhof waren die Bätglieder des könig
lichen Hauses sowie sämmtliche Minister das diplomatische
Korps und die Spitzen der Behörden zur Verabschiedung an
wesend

Paris 22 November Der Vieomte de Vogue ist mit 28
von 32 Stimmen zum Mitglied der Akademie gewählt worden

Bukarest 22 November Zum Präsidenten der Deputir
teukammer wurde Lascar Catargi gewählt

Tages Neuigkeitc
Dem feierlichen Akte der Reichstagser

öffnung durch den Kaiser im Weißen Saale des
Königlichen Schlosses wohnten die Kaiserin die Prinzes
sin Albrecht mit ihren Söhnen der Herzog und die Her
zogin von Aosta bei Auch die Diplomatenloge war stark
besetzt u A bemerkte man zwei Vertreter Chinas die
für das Publikum bestimmten Tribünen waren ebenfalls
stark besetzt Der Bundesrath war unter Führung des
Ministers v Bötticher erschienen Beim Eintritt des
Kaisers brachte der erste Vizepräsident Dr Buhl das
Hoch auf den Kaiser aus in welches die Versammelten
dreimal einstimmten Nach Verlesung der Thronrede
brachte der bayrische Bundesbevollmächtigte Graf v Ler
chenftld Köfering abermals ein Hoch auf den Kaifer aus
Unter den Linden und vor dem Schlosse hatte sich eine
zahlreiche Menschenmenge eingefunden welche die Auf
fahrenden neugierig musterte Besonders enthusiastisch be
grüßt wlMe Gras Moltke

Der Kaiser begrüßte am Mittwoch Abend den
Großfürsten Thronfolger von Rußland bei dessen Aukunft
von Kopenhagen ans dem Stettiner Bahnhofe Auch dei
Prinzen Heinrich und Friedrich Leopold waren zur Be
grüßung erschienen Dieselbe trug einen ebenso herzlichen
als feierlichen Charakter Insbesondere glänzend war der
militärische Empfang Der Kaiser geleitete den Thron

sVom Stamm der Asra j Die schöne Sage von dem
Zaubsrgeiger der mit dem holden Klänge seines Instruments
alle Mädchenherzen bezwungen hat im Leben eine neue aber
leider sehr traurige Variante gefunden In der ungarischen
Hauptstadt konzertirte in den letzten Wochen ein auch in Ber
lin und Wien wohlbekannter Cello Birtuofe Ob man einem
Cello so süße Töne zu entlocken vermag wie einer Geige
darüber mögen die Musiker streiten einem jungen schönen
Mädchen hatte sich auch ihr Spiel in s Herz geschlichen das
Spiel mit seinem Meister Der Künstler der nicht mehr in
der Blüthe seiner Jahre steht hatte keine Ahnung von seiner
glühenden Verehrerin und wie es scheint war auch jede Ver
bindung zwischen Beiden eine aussichtslose Das Mädchen
jedoch verhielt sich allen ernsten Erwägungen seiner Eltern ge
gegenüber unzugänglich Es wollte eher sterben als von seiner
ersten heißen Neigung lassen Nur die Jugend flicht oft rascher
das Leben als das Alter Gestern Morgen fanden die unglück
lichen Eltern ihr einziges Kind todt in seinem Bette Das
Mädchen hatte sich vergiftet Unter dem Kissen des Ruhela
gers fand man einen Zettel der die wenigen Wsrte enthielt
Ich wäre nie glücklich gewesen Im Grabe werde ich es

vielleicht sein

sAus dem Leben des Kaisers Nikolaus j DieZeitschrift für russische Geschichte und Alterthümer RMaja
Starina enthält in ihrem neuesten Hefte die Biographie des
früheren Chefs der Petersburger Gendarmerie Dübelt In
dieser Skizze wird auch eines geplanten Attentats gegen den
Czaren Nikolaus folgendermaßen gedacht Eines Tages befand
sich der Czar Nikolaus als Gast bei dem Fürsten Michael
Pawlowiez Bei seiner Rückkehr benutzte aber der Kaiser nicht
den Schlitten sondern ging nun zu Fuß über die sogenannten
Kaiserwiesen allein nach dem Marmorpalais zurück Als der
Czar sich inmitten der Wiese befand begegnete ihm auf dem
im Schnee festgetretenen schmalen Pfade ein elegant gekleideter
Man der beide Hände miter dem Mantel versteckt hielt und
den Czaren finster anblickte Rasch entschlossen ging der Czar
auf den Mann los und fuhr ihn barsch mit den Worten an
Wirf weg was Du unter dem Mantel haft Der Mann

warf seine Pistole von sich welche der Czar mit den Wortes
aufhob Verschwinde dann lasse ich Dich nicht arretiren
denn Niemand soll wissen daß Jemand nach meinem Leben ge
trachtet Der Verbrecher entlief schleunigst der Czar begab
sich auf die 3 Abtheilung in das Cabinet von Dübelt und in
dem er die Waffe daselbst ablieferte erzählte er den Vorganz
indem er zugleich streng verbot nach dem Thäter zu forschen



folger nach dem russischen Botschaftspalais Unter den
Linden und nahm hier an dem Souper theil Gestern
Domierstag früh begrüßte der Kaiser den Herzog und
die Herzogin von Aosta sowie den Erzherzog Fran
Ferdinand von Oesterreich Este bei deren Ankunft auf
dem AnHalter Bahnhofe in Berlin und begleitete die
hohen Gäste nach dem Schlosse woselbst sie von der
Kaiserin bewillkommnet wurden Dann begab sich der
Kaiser mit dem Thronfolger von Rußland nach dem
Exerzierhaufe des Kaiser Alexander Garde Grenadier
Regiments 2 um dem Exerzieren einer kombinirten Kom
pagnie des Regiments beizuwohnen Auch im Mägazin
feuer wurde die Kompagnie dem russischen Thronfolger
gezeigt Die Offiziere des Regiments gaben darauf dem
Großfürsten Thronfolger ein Frühstück bei dem derselbe
den ersten Toast auf den deutschen Kaiser in deutscher
Sprache ausbrachte Der Regiments Kommandeur er
widerte den Toast mit einem enthusiastisch aufgenommenen
Trmkspruch auf den Z ren Der Kaiser der nach dem
Schlosse zurückgekehrt war vollzog dortselbst die feierliche
Eröffnung des Reichstags Nachmittags fand in der
Bildergallerie des Schlosses eine Galatafel zu Ehren der
fremden Fürstlichkeiten statt Die Abreise des russischen
Thronfolgers soll am Abend erfolgen

Die besonders herzliche und feierliche Weise
mit welcher der russische Thronfolger von Kaiser
Wilhelm empfangen wurde ist in Berlin sehr bemerkt
worden Die Begleitung der Einfahrt durch Kavallerie
abtheilungen ist ein sonst nur außerordentlich selten ge
übter Brauch wie die Theilnahme des Kaisers an dem
Souper in der russischen Botschaft ohne Vv herigen Besuch
des Thronsolgers im kaiserlichen Schloß beweist wie sehr
der freundschaftliche Charakter des Aufenthaltes des russi

schen Thronfolgers in Berlin in den Vordergrund gerückt
werden sollte

Gegen das freisinnige Hofer Tageblatt
ist eine Untersuchung wegen Beleidigung des Kai
sers eingeleitet Es handelt sich um einen Artikel der
die Audienz der Berliner Gemeindevertretung beim Kaiser
besprach

Das erste Hofconcert unter Kaiser Wil
helm II wird am Sonntag den 25 d M, im König
lichen Schlosse stattfinden Die Veranlassung bildet die
Anwesenheit der fürstlichen Gäste welche sich mit dem
Kaiser zur Hofjagd begaben Die Leitung des Hofcon
certs übernimmt Herr Hofkapellmeister Kahl

Präsident Simlon Die neueste Nummer der Gar
tenlaube enthält einen Artikel von HansBlum über Simson
den Präsidenten des deutschen Reichsgerichts
worin eine alte Erinnerung aufgefrischt wird Als junger
Doktor der Rechte nahm Simson im Winter von 1829 bis
1330 Aufenthalt in Bonn wo er besonders den berühmten Ge
schichtsforscher Berthold Georg Niebnhr aufsuchte dem er gut
empfohlen war Der Winter war äußerst kalt und unser Dok
tor bekämpfte die Kälte bei seinem nächtlichen Studium durch
selbst eingekauften und eigenhändig zubereiteten Kaffee den er
beim Einkauf in der inneren Brusttasche seines Mantels barg
in dessen äußerer Seitentasche ein seidenes Taschentuch steckte
An einem kalten Februar Abend des Jahres 1330 hatte Sim
son wieder Kaffee eingekauft und wollte sich in demselben Man
tel welcher den Kaffee enthielt zum Studiren hinsetzen da er
tönte Feuerlärm Sofort eilte Simson zur Brandstätte es
brannte Niebuhrs Haus Eben führte man den schon etwas
bejahrten Gelehrten die Treppe des Hauses herab in seiner
dünnen Kleidung bebte er vor Kälte Unerkannt warf Simson
dem verehrten Lehrer den eigenen warmen Mantel über und
verschwand dann selbst vor Kälte schlotternd vom Schauplatz
Wenige Tage später veröffentlichte die Bonner Zeitung da
mals das einzige öffentliche Organ der Stadt einen rührenden
Dank Niebuhrs in dem Simson den Worten begegnete Ins
besondere danke ich auch dem mir völlig unbekannten edlen
Manne der mir in der U glücksnacht den eigenen Mantel zu
warf Er möge mir bei Abholung des Mantels den persön
lichen Dank ermöglichen und sich als Eigenthümer kennzeichnen
durch Benennung der in den Taschen befindlichen Gegenstände
Simson meldete sich absichtlich nicht er scheute dies wegen des
Pfundes Kaffee welches sich in der inneren Manteltasche be
fand und als dessen Käufer er sich nicht entdecken wollte
Aber auf einem Frühlingsspaziergange dess Jahres 1330 an der
Seite des Sohnes Bethmann Hollwegs wurde er von diesem
plötzlich entlarvt da aus Simsous Tasche ein Zwillingsbruder
jenes seidenen L L gezeichneten Taschentuches schaute das in

dem Herreulosen Mantel steckte nach dessen Eigenthümer Nie
buhr seit Monaten vergeblich forschte Sofort schließt Hans
Blum die Erzählung über die Bonner Episode in Simsons
Leben ward Simson dem Meister verrathen und dieser hielt
ihn fortan wie für den eigenen Sohn Als der junge Jurist
nach der Juli Revolution Paris aufsuchte gab ihm Riebuhr
kräftige Empfehlungsbriefe an die Lehrer der Sorbonne mit
und noch bedeutsanier waren für den Liebling des Meisters
Niebuhrs fleißige Briefe

Auszeichnungen Die in Frankfurt ansässige
Peter Wilhelm Müller Stiftung hat in Gemeinschaft mit
dem von ihr ernannten Preisgerichte bestehend aus den
Herren Gustav Freytag Anton Springer und Konstantin
Rößler beschlossen dem Dichter Paul Heyie in München
die goldene Peter Wilhelm Müller Medaille und den

Dichtern Ludwig Anzerigruber in Wien Rudolf Baumbach
in Meiningen und Konrav Ferdinand Meyer in Kilchberg
bei Zürich einen Ehrenpreis von je 3000 Mark zuzu
erkennen

Ein Mord aus Aberglauben wurde dem
Kurski List zufolge im Dorfe Trojanez bei Kursk in

Rußland verübt Zwei Bauern die schon mehrfach des
Diebstahls und des Raubes verdächtig waren hatten
irgend wo gehört daß ein Dieb in jesem Hause unge
sehen und ungehört herumgehen könnte falls es ihm ge
lingt ein Licht aus Menschenfett zu bekommen Alsbald
beschlossen die Bauern sich Menschenfett zu verschaffen
Zu diesem Zweck versteckten sie sich mit einem Beil und
einem Messer ausgerüstet in einem Walde durch welchen
die Landstraße führte und erwarteten hier ein recht fett
reiches Opfer Kurz vor Abend passirte den Wald ein
junges üppiges Mädchen Die Kerle überfielen dasselbe
und ermordeten es Darauf schnitten sie der Leiche das
Fett ab und kochten es aus Den ausgekochten Rest an
Menscherfleisch wickelten die Unmenschen in ein Tuch
welches das Mädchen getragen hatte Niemand hatte
etwas vom Verbrechen erfahren fo verging eine Woche
Da wurden die Kerle bei einem Diebstahl ertappt und
in ihrer Hütte wurde eine Haussuchung vorgenommen
Hier wurde das Tuch mit den Fleischresten gesunden
Die Mutter der Ermordeten erkannte das Tuch wieder
worauf die Mörder ihre scheußliche Unthat eingestanden

Ein neuerFrauenmord istiuLondouamMitt
woch versucht worden Wie man der Franks Z meldet
wurde am Vormittag ein Mordversuch an einer Frau in
einem Zimmer von Georgestreet Spitalfields gemacht
Die Frau welche in den Hals geschnitten ist befindet sich
noch am Leben Der Thäter ist entkommen

Entstehung eines Gerüchtes Es stellt sich jetzt
heraus wodurch neulich die Gerüchte mber ein Attentat auf
den Prinzen Ferdinand von Bulgarien hervorgerufen wurden
Die Bulgarie erzählt am Abend des vorigen Sonntag sei in
dein fürstlichen Palais ein Rauchfangfeuer entstanden das von
den Pompiers im Verlauf einer halben Stunde gelöscht wurde
Die Volksansammlung welche aus diesem Anlaß stattfand sei
von einigen Korrespondenten als Revolution gedeutet worden
Und dieselben hätten von Pirot aus folgendes Telegramm aus
gesendet Eine Revolution ist in Sofia ausgebrochen das
Volk ist in das Palais eingedrungen und auf den Fürsten wurde
ein Mordversuch gemacht So viel Phantasie ist gewiß noch
selten an ein simples Rauchfangfeuer verschwendet worden

Handels Nachrichten
Berlin 22 November Wetzen fest loko t73 202 M, November

Dezember ISO M Roggen loko ruhig Termine behauptet loto 149
bis 159 M November Dezember 152,50 M Gerste fest loko 137 bis
200 M Hafer oko füll Termine befestigend loko 134 bi 162 W le
fender L onat M November Dezember ,75 M Rübci stei
gend loko ohne Faß M November Dezember 61,60 M Pe
troleum loko M Spiritus still mit SS M Verbrauchsab
gabe wko ohne Faß 53,20 M November Dezember 52,10 M mit 70
M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 34,20 M Novemb r Dezember 33,80
M Mebl Weizenmehl 00 25,75 bis 24 M, 0 24 bis 2 M Rog
g mneh c 22 bis 21,50 M, 0 und 1 2 75 bis 22 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
Stettin 22 November Getreidemarkt Weizen fest locv 180

bis 188 pro November Dezbr 189,00 pr April Mai 197,00 Roggen
fest loco 150 bis Z54 pr Novbr Dezbr 151,00 pr April Mai 155,00
Pomm Hafer loco 136 bis 140 R üb öl höher pr November 59 00
pr Zlpril Mai 59,0 Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 MI
Konsumsteuer 53,40 mit 70 Mi Konsumsteuer 33, 0 pr Novbr Dezbr
mit 70 M Konsumsteuer 33,00 pr April Mai mit 70 M Konsnmstener 35,50

Petroleum loco verzollt
Köln 22 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00

do neuer 18,75 dv fremder loco 22,00 pr November 20,35 pr März

21,20 Roggen hiesiger loco neuer IS,0V fremder tvco 17M pr Rovbc
15,SS pr März lS, S Hafer hiesiger loco 14,M,fremder 15,50 Riiböl
loco 65,00 pr Mai 61,30 pr Oktober 58,50

Bresla 22 November S pir itu s per 100 Ltr 100 pCt exct 50 M
Verbrouchsabgabe 51,60 bez pr Novbr Dezbr 51 50 bez per April Mai
53,50 bez per 7 Mk Berbr Abgabe per Novbr Dezbr 32,00 bez
Roggen per Novbr Dezbr 52,00 bez per Dezbr 152 00 bez per April
Mai 15b,50 bez Rüböl loco per November 60,00 bez per Novbr
Dezbr 5 9,50 bez per April Mai 34,00 bez Zink umsatzloS Wet
ter Trüb

Posen 22 November Spiritus loco ohne Faß so proz 51,SO bez d
7V proz 33,00 bez Tendenz fester Wetter Trübe

Hamburg 22 November Kaffee Good atxrage Santos per Novbr 78
per Dezrmber 77 pr März 76j pr Mai 76 /z Fei

Aus dem Geschäftsverkehr
Die General Direktion der Magdeburgischen Land

Feuer Societät hat der Gemeinde Harsdork wegen rMr
Betheiligung an der Mobiliar Versicherung eine fahrbare Ab
Protz Saugespritze zum Geschenk gemacht Das gesammteSpritzen
werk ist aus der renommirten Spritzenfabrik von H Bräunert
in Bitterfeld geliefert und in jeder Beziehung äußerst solid
ausgeführt Auch die stattgehabte Probe ist zur vollsten Zu
friedenheit der Gemeinde Vertretung ausgefallen

Verein jung Eiswhändler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniker Verein zu Hake a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Vwttdiitlche Vereenignnz Tosammenkunft Klock 8z im Reichskanzler

MSnner Liedcrtafel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Litterar Verein Minerva Aiends 9 Uhr in Boigt S Restaurant 2 Thürme

Heiststraße
Gesangvereii SSiigcr Llnb Ab von 9 11 Uhr Uebungsst Im Restaurant

Peter Leipzigerstr ß
Schiitzler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürfieuthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossi an Ab 9j in Reif s Restaurant

ewerl Vereins Lieüertastl H D Abends von 9 11 Stngestunde t der
Stadt Magdeburg

Halle scher Zither Kranz Ab Sj Uhr Uebungssimide im Restaurant z m
Reichskanzler

vderewd Neptun Ab 8 im Forelle
Halle scher Rader Berew Sonnabend und Sonntag von S UHr ab Bersamm

lung im Hotel Cafe David
Jahn scher Tnrnverew Ab 8 10 Turnstunde in der siädt Turnhalle
Gesangverein Siingertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu

Kirchliche Anzeige
Am Sonntag cr als am Todtenfeste wird eine Kollekte

zum Besten der Moritzkirche in den ansgestellten Becken einge
sammelt werden Den Mitgliedern unsrer Gemeinde so wie
den Freunden unsrer Kirche sei diese Kollekte im Voraus ange
legentlichst empfohlen

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z 5 30 fr
6 40 V 7 36 V 8 30 V 10 15

B 11 40 V 1 40 N 3 20N
5 8 N 6 25 A 7 15 A 9 5 A
10 47 A 11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 50 V sbisEöthen 11 31 V
1 24 N 3 3 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39
N 6 0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V
10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A sbis

Erfurts 10 58 A
Nach Pose 7 40 B 11 34 B sbis

Cottbus 1 33 N 7 20 A Ms
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V sbis
Eisleben 9 0 V 11 43 B
12 50 N sbis Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sen 10 37 A 11 0 M Eis
leben

Nach Vienenvnrg 7 45 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig 6 30 V 7 9 B
7 58 V 9 43 V 11 5 V
11 28 V 1 12 N 2 52 N 4 20

N 5 32 N 7 30 A 8 23 A
8 50 A 10 26 A 12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 V
8 52 V svon Cöthen 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 53 A
10 41 A

Von erlin 4 21 fr 7 33 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N 8 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 V
svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V svon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbus

Von Kassel 6 29 V svon Eisleben
6 55 V sv Nordhausen 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A svon
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Von Vienenvnrg 7 5 V svon Cön
nern 8 10 V svon Halberstadtl
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 50 A

Z bedeutet Lokalzug

Nach Schasftädt 5 45 V 4 0 N j Von Schasstädt 8 50 A 10 15 V

Sonnabend den 24 November Vormittags 10 Uhr
Hauptprobe in der Marktkirche
Zutritt gegen Vorzeigung der auf den Name

lautenden Mitgliedskarten

Berliner Börse
vom 22 November 1888

Prnch uud Deutsche Fonds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Consolidirie Anleihe
3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

Staats Anleihe 1868
50,52,53,62

Ctaats Schnldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br
Posensche do
Preußische dv
Sächsische do
Schlestiche i o
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rc e ü
Sachs Attb Lb O I
Sächs Staais Au
do Staats Rnit
do Lndw Psdbr I
do do do 4V

Pr Pr Anl v 55 3V
Braun 20 THI L fr
Cöln Mind Präm 3V
Dessauer 3VüHamb 50 Thlr L 3
Meininger 7 Fl L fr
Oldenb 40 Thlr L 3

108,00 bG
103,00 bG
107,70 B
103,90 b
103,00 G
102,30 b
101,50 B
103,90 G
104,80 b
104,80 b
104,80 b
104,80 b
104,80 b

107 0 N
101,75 bG

G

100,00 G

169,40 R
100,00 B
139,00 B

139M b
26,00 b
136,10 b

Eisenbahn Ttamm Aktie

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Mz Ludwigshafen
Marienb Mlawka
Meckl F Franz

IV
9 5
4V
1

5zo

55,90 bG

106 80 b
91,10 b

156,75 b

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal sCarl L B
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5 /o
Russ Saatsb 5 /o
do Südwestb 5

Warschan Wi n
Gotthardbahn

2

0

V
0

IV
6

7V
4

v

15

66,90 b
12S,75 b
42,25 B
19,60 G
73,20 b

126,80 b
169,75 G

88,25 b
42,60 b

123,00 G
68,20 bG

181,40 b
125,00 b

isenbahn Prwritiits Itamui Aktien

Marienb Mlaw 5 /o
Ostpr Siidbahn 5 /o
Saalbahn 5
Weimar Gera 5

112,60 bG
119,60 G
107,20 b
87,60 bG

Inländische isenvahn Prioritiiten n
Obligationen

BreDlau Warschan
Dtjch Norbd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1886

100,50 bG
103,00 G

103 V
103, B

A sl iscub Priorit Obligationen

Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan OderSerger
Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oest Franz Sib

do von 1874

87,75 B

83,90 bG
101,50 bG
76,30 G
82,80 G
79,10 bG

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Fra z 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Rnff Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in L irl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjässn Koslow gar
Rjaschk Morczansk
SUdweftbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wen 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T

8

8 T

78,00 bG
78,10 G

107,50 G
101,60 bG

6o 60 B
60,60 B

104, bG
96,40 B
82,00 G
90,30 G
74,40 G
95,50 bG
95,40 b

86 60 bG
82,00 b
90,90 b
86,75 bG
94,10 b
82,70 b
67,25 bG

68,70K60bG
95,30 b
80,20 b

102,25 b

168,50 b
20,345 b
80,45 b

167,00 b
206,75 b
207,25 b

nsliindische SondS

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

3

S

4

4V
4V

95,40 bG
92,00 B
67,90 G
68,SO b

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bodmcredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr K IMO
do do Ä 500
do do 100do Jnvest G A
do Papierrente

114,00 B
61,30 bG

175,10 b
156,00 b

73,20 bB

84, l0 bG
81,60 bG
84,00 b
84,10 b
84,20 B
101,00 G
76,40 G

Indnftrie Mtien
Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer ck Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Eo
Pomm Mascha ccnv

9

9V

3V

0

15
12

V
12i
18

10
Zeißer Maschine
Cröllwitzer Papie
Eilenburger Cattunl 4
Langensalzaer Tuchs 5
Kette Elbschisffahrt 0
Magdeburg Straßb 10

Glauzig 6Körbisdorf S
Bazar 8Berliner Aquarium 2

do Brotfabrik 13j

226,00 bG
187,50 G
113,10 G
116,40 bG
147,00 B
166,50 bG
170,50 G
122,00 bB
86,30 G

208,00 b
40,25 bG

288,50 b
258,25 bG
371,00 b
123,00 b
309,75 b

166 00 G

93 60 G
80,10 G

235,00 G
102,50 B
105,25 G

6 l0 bG
220,00 G

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

6V
2

123,00 B
122,50 G
66,50 bG
41,50 G
140,75 b

Banl Atien
Berliner Kassenv

do Handelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Cobnrger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb B nkverein
Meining Hyp 40
Miiteld Creditbam
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

dv Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsb nk 4 /s
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

8V
8V
18
12t

6

8V
2

4

6

0

425,00 G
171,60 bG
137,00 bG
103,20 G
90,00 bG

157,40 bB

163, 5 bG
220,70 b
138,10 bG
83,80 b

103,75 b
189,80 G
112,25 G
101,60 G
102,75 bG
125,60 bG

160 75 b
159,40 bG
114,70 b
119,10 b
140,90 B
141,20 bB
111,60 bG
122,90 b

Bergwerks und Hiitten Attieu
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohlen

do do couv
Köln Müsen

13

89,40 bG
60,50 b

107,50 bG
26 20 G

Kön u Laurahütte 5V2
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl

S Th Brannk V
do St Pr 5

Stolb Zinkhütte
d St Pr 5 /oWesteregeln

5V
10z
L

7

6

1

6

10

126,00 bG
95,90 G

168,25 bG
153,75 G
158,00 G
158,00 bG
47,50 b

128,30 bG
186,50 bB

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Ar h D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr

do Präm Pfdbr
Nordd Grnndcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

102,90 G
106,25 G
102,50 bG
128,75 B
102,50 bG
112,00 B
113,00 G
101,90 G

Leipz Börse
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I üw
Altenburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dürstewitz Rattm
S Thür Brannk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

V 22 Nl V
93,70 b
103,75 B
103,60 G
88,30 G

133,50 B
165,00 bB
139,25 G
20,25 G
88,50 G

190,50 G
134,25 bG
112,00 B
59,00 G
157,00 G
153,00 G
89,25 G
114,25 b
167,00 B

3

4

4

5

M/
8

8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40 825,00 i



l

tll
Im Monat Dezember 1888 werden brennen

die Abendlateruen
Zoom 1 bis9 von4Vsbis11UhrAb

am 16 4 5VVz 6 /z
Vs

19 u 20 4V 8
2 922 41/2 IM/4Vom23 bis30 4V2 11

am 31 4Vz Ab bis
Uhr früh

I die Nachtlaternen
v 1 bis9 v 11 U Ab b 7 U frh
am 10 4Vs 7v Il b 15 4 /z /g
am 16 5 /2

17 6 718 6S/4, 7 /z19 U 20, 7 /2 7V2
21 9 7 /z22 10Vt Vv 23 b 30 11 7 2Halle a S den 20 November 1888 Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den Schuhmacher Paul Karras zu Halle a S ge

boren den 28 Juni 1852 daselbst welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen vorsätzlicher Körperverletzung verhängt Es wird
ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle
a S abzuliefern I 3411/87

Halle a S den 19 November 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Der gegen den Versicherungs Inspektor Franz Hüchel zu
Halle a S unterm 10 November ds Js erlassene Steckbrief ist er
ledigt U I 2731/88

Halle a S den 21 November 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Der gegen den Schmiedegesellen Hermann Wilhelm Bersch
mann aus Sennewitz unterm 10 November d I erlassene Steckbrief
ist erledigt I 3165/88

Halle a S den 21 November 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

KallSsvdvIiIKallvtÄkwr
VOQ

läa Soillisck
5

SS

AM 31 Zi lIIiie i8träW6 51
smxösdlt Alls Lortsn v r ÜAli I v Htialitkt

Zsv I vitvi von Kltlip Riii Orsvattv vtt vlu I

Sl i ItttrxS Z
Vdvrliv lvi I Ml

MM HM l S Wßt IIlrichstrl f,e i
Größtes Fabrikiager von Korbwaaren
Kinder und Puppenwagen Kinder
nnd Pnppenmöbel Wagen Karren zc
Haus u Küchengeräthe Klapp u Triumph
stühse Velocipedes für Erwachsene u Kinder
Specialität verstellbare patent u ärztlich
empf Kinder Universalstühle wie Ab
bildung Reparaturen prompt u billig

per Dutzend AO KO SV Pfennige c bei
4Ibw Ssvw M il 8 ZS Mmlk 8S

Wer in seiner Zeitung ein freies treffendes Manneswort über die Tatzesfragen zu hören wünscht der adonuire auf die

Abonnement

Auctwn
Sonnabend den 24 Novbr

Borm von tv Uhr an versteigere
ich Geiststr 42 hier zwangsweise

t goldene Cylindernhr I
Wäschrank t großen Bogel
bauer Jaquett S Bände
lateinische Grammatik 1 he
bräische Grammatik 1 neues
Pianino n n a Gegen
stände meistbietend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

pro Monat Dezbr

IM 50 Pf
bei fallen Postanstalten

Organ fU Jedem ms Sem IM

Abonnement

pro Monat Dezbr

1MK 50U
bei allen PostanstaltenMit der Gratis Weüage Jllustrirtcs SountagSblatt

Die Volks Zeitnng erscheint täglich zwei Mal Morgens und Abends
Neu eintretende Abonnenten lassen wir ans Wunsch bei Einsendung der Abonnements Quittung die Zei

tuug schon von jetzt ab franeo unter Kreuzband zugehen
AProbe Nummern liefert auf Verlangen gratis und franko

Die Expedition der Volks Zeitung Berlin V, Kronevstraße 46

WM

Altes Gold und Silber gol
dene und silberne Uhren c
kauft fortwähreud und zahlt hohe
Preise

O

Markt 26 im rothen Thurm 1 Tr

LösMtMrSvdvarMvr
von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen für Blutarme
Wöchnerinnen stillende Mütter Reeonvaleseenten jeder
Art reines hopfenreiches Malzbier vorzüglich billigstes

Hansgetränk

VIumv Svs LIsterMales
reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und

angenehmem Geschmack empfiehlt die

UrftWBmmiMtiM l Ät
Niederlage beider Sorten bei

L I edwvr tzM s S KölterMe
Fernsprech An chlntz Nr SS8

zwischen der großen n kleinen Ulrichstrasze
dessen Filiale in Artern u bei VI in Eis leben

Preiseonrant wird auf Wunsch franco zugesandt

I chÄKer8tM8S 1W

Herrenkleider reinigt chemisch
sauber u repar gr Brauhaus g 22 p l

Auetion
Am Sonnabend den S4 d

Mts Vorm Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hier zwangsweise

1 Sopha 1 Klavier zwei
Kleidersekretaire 1 Schreib
schreibseeretair ke

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Sonnabend den 34 Novbr

Borm Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

i kl Deeimalwaage 1 La
denregal 1 Ladentisch ein
Kastenregal I Petrolenm
apparat 1 Commode eine
Kleiderschrank Z Galerie
schränkchen t Sopha eine
Spiegel t Droschke

5Sjjii Gerichtsvollzieher

Die gelesenste Gartenzeitschrift
Auflage 37 500 ist der prak
tische Rathgeber im Obst und
Gartenbau erscheint jeden
Sonntag reich illustrirt Abonne

ment Vierteljahr 1 Mark Probe
nummern gratis und franko durch
die Expedition in Frankfurt
a Oder

Aus dem Inhalt der neuesten
Nummer Weidenköpfe illustr
Das Tagebuch eines Obstbaumfreun
des Zur Sortevkenntniß Klein
leben auf der Obstbaumrinde illustr
Schluß Der niederrheinische Obst
baum Verein Ueber langes Aufbe
wahren der Weintrauben illustr
Anlage von Beerenobstpflanzungen
Taubenschlag und Gartenbau Zim
merblumenpflege Schluß Goldlack
durchwintern Koch Recepte
Kleinere Mittheilungen illustrirt
XII Preisaufgabe Neue Bücher

Briefkasten illustr Frage an
die Mitarbeiter und Leser

Anction
Sonnabend den S4 Novbr

Vorm Zlv Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 hier zwangsweise

R Pfeilerspiege mitSchränk
chen I Sessel eine Partie
Deeorationssahuen
N vt iv Gerichtsvollzieher

Anction
Sonnabend den 24 d M

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststr 42 Hierselbst zwangsweise

2 Kommoden,einen Kleider
schrank Tisch n versch m

Gerichtsvollzieher

Auktion

Bon Sonntag früh ab stehen feine fette sowie grofte

Ä Futterschweine
zum Verkauf bei

irkv,LGiebichenstei Brunnenstrafte S

Neurn Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13

Sonnabend den 24 Novbr
Vorm tv Vs Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 verschiedene Möbels
darunter 1 Actenregal Stühle und
Tische 1 Nähmaschine und versch
Kleidungsstücke und 1 silberne Ch
linderuhr zc

Auct Kommissar u gerichtl Taxator

WmmWil Ml
Starker gesunder ganghaster,zug

sester sattlicher Wallach bis 12
Jahr alt Preis 250 350 Mark
Auskunft ertheilt die Exp ds Bl

Der heutigen Nummer dieses
Blattes liegt ein Probeblatt der
illustrierten Zeitung Hnmor u
Laune bei welche geneigter Be
achtung empfohlen wird

U r dm redaktionellen nd Jnseratentheil verantwortlich Julius MunSelt w Halle
WMWon bes HM Ichm TagMMes vroße WrtchKraße IS geöffnet von

sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle
hr Morgen bis Uhr Abend

Hierzu Beilage Z
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